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Maritimes Kleinod in großem Stil

Aul einem llein stel"lt man nicht gut,

sagt ein altes §priehr,vort. Im

\Xirsscrsporr & Frcizcirzenirum

Kreusch an der &,{osel is; r:ran deshalh

auf Numn"rer §ic}:er gegangen: llas

Uaternehn'ren st*hr stabii au{ gleictrl

mehrcrcrr Bcirrcn; ZLrnr .\ngehot

gehören die &ereiche §octe und

Y ae\ztex, §ervice, F{afen, Campi*gp1 atz

und Gastronomie. Ilie Diversifikation

er{olgtr ln l.lcincn Sch;'irren. wic
r 

")tlans \! lscner \ve1l5"

I

Eilladend: Ob nun üher die Mosel kcmmencl orler v(),) J.,1nrl eus. Cer

Schweicher §ährturr:: weist clea 
tfi/eg i:is w*;rssersport- 8a Freizeirzeatrurt

(reL:seh.

anclere nasse Pisten flitzen uncldabei §(/aSSefSpOft- & FfeiZeit- Anfangs starnden natürlicir - rvie

n.rtionale trnd iuter:nationll.' Titrl

und platzierungen ,".,;;;. ;;; zentrum Krersch: Der Frfolg :l;;ä:ä:::J*:Tä'i..),,T:'"','.i:
Wasser:sport-Bazillus hatte ihr-r fest im Steht aUf Vielen SäUlen mir t'inem guten Namen, zuirllererst

Griff, und da rvar es nur eine Frage der Rir.a vom oberitalienischen Lago

Zeit, r'r,ann er sich auch beruflich im d'Iseo. Spiiter kamen die Mirrken

sserski war eine l-eidenschaft des jungen

Nlanfred I(reusch r-rnd die Nlosel bei

Schrveich nahe Trier sein Hausrel'ier:. N{an

sah il.rn bei \Vetthe-

u,erben iruch äber

\(/assersport engagieren würde. 1967 legte er im Alter von 30

Jahren im Schlveicher Stadtteil Issel in einer kleinen rü/erkstatt

clir:ekt :im Moselufer den Grunclstein zu dcm heute r.ielschich-

tig aufgestellten Unternehmen Wasscrsport- E FreizeirzcntrLurl

I(reusch, das seit 1990, seit Eintritt von Sohn Chnstoph in die

Geschäftsfrihrung, offiziell Llnter

Kreusch & i(reuscl-r GbR firmiert.

Boesch und Glastron hinzu, eine in den 70er Jahren äußerst be-

liebte US-Marke mit gutem Händlernetz in Deutschland und

mit hierzulande einem Gesamtabsatz von rund 800 Booten in

guten Jahren. Schnell wurde die §Terkstatt zu k1ein, die erste Er-

weiterung stand an. Manfred Kreusch übernahm L972 den na-

heliegenden Campingplat z mit angr enzendem Yachthafen und

errichtete zusätzlich auf einern größeren Ge1ände eine Tragluft-

halle mit angrenzender rVerkstatt. Den erfolgreichen 70er Jah-

ren mit Glastron schlossen sich erfolgreiche 8Oer Jahre mit den

US-Marken §(/ellcraft und Baja an. Für deren Import hatten sich

eigens vier ehemalige Glastron-Händler in der'WeBa-Gruppe

zusammengefunden. Stillstand gab es also nie, und Manfred

llrei Ceneraticnen, ein Unternel-unen: &lanired, l"isa, Cl'rr Xi.r,

Lhrirrrrl.ir. ,\r:irrt-1.. n;r r-rrrrl I porr.l'ri [(re ui. h.
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son 2016 kommen noch einmal 16 große Liege-

plätze an der 
'§(/estseite 

des Hafens hinzu. '§7as-

ser-, Strom und VlAN-Anschlüsse sind natür-

lich auch hier selbstverständlich.

Ebenfalls hochwassergefährdet ist, und des-

halb im \Tinter geräumt werden muss, der zur

Anlage gehörende 4-Sterne Camping- & \7ohn-

mobilplatz. Die 300 Stellplätze haben Strom-

und VlAN-Anschlüsse, gut die Hälfte auch für

§Tasser und Abwasser. Für'Wohnmobile gibt es

Flächen mit festen Rasengittermatten. Selbstver:-

ständlich gehören auch ein Sanitärgebäude sowie
'§Taschmaschinen 

und Trockner zur Anlage. Und

der Kinderspielplatz darf natürlich auch von

Bootskindern besucht werden.

1989 entstand eine Bootshalle auf hochwas-

serfreiem Ge1ände gleich oberhalb des Yachtha-

fens mit rund 1.000 qm und drei \Terkstatthal-

1en. Im Jahre 2000 kam ein Anbau mit gut 500 qm für Ausstel-

lungsboote hinnt.1.998 nahm man die Partnerschaft zu Linssen

Yachts auf. Durch diese intensive und erfolgreiche Zusammen-

arbeit hat inan sich zu einem Spezialisten für hochwertige Stah-

lyachten entwickelt. In diesem Zuge erfolgten weitere Investi-

tionen. Nach einem sehr langwierigen Genehmigungsverfahren

über 1 5 Jahre steht jetzt der Bau von zwei neuen Hallen mit ins-

gesamt 3.000 qm Fläche an.

Neben dem Verkauf von Gebraucht- und Neubooten rvird

bei Familie I(reusch ein kompletter Rundum-Service geboten:

großer Zubehörshop, Service für alle Vertretungen, Reparatu-

renaller Art, Yachtreinigung und -pflege, Absauganlage für Fä-

kalien, Bootsversicherungen, \Tinterlager, Slipanlage, Führer-

scheinkurse. Und schlussendlich ist man Stützpunkt des ADAC

sowie zertifiziert von B\ Wry und IMCI.
Die strömungsarme Mosel, eingebettet in malerische §7ein-

berge mit idyllischen Orten, ist für Bootsfahrer ein äußerst at-

z,i 4- t ir.'l'r i.ll: 1.,,.r:.;itrr.jlr \lc:i'l

traktives Revier und für ein \Tassersportzentrum der perfekte

Standort. Und so machen überaus viele durchreisende Boots-

fahrer bei den I(reuschens Halt. Durch die Nähe zu Frankreich,

Luremburg, Belgien und den Niederlanden ist Internationalität

vorprogrammiert, viele ausländische Gäste, die die Mosel pas-

sieren, schlagen ihr Vinterlager bei Familie I(reusch auf. Die

Gäste kommen aus Norwegen, Schweden, England, den USA

und sogar Kanada. Ansonsten lockt das vielschichtige Angebot

vorwiegend Kundschaft aus einem Umkreis von 150 Kilome-

tern an. ,,Unsere Erfahrung und unser technisches Know-how

machen uns für unsere I(unden zu einem kompetenten Partner

rund um das Thema'§ilassersport. Die Kundenbindung ist sehr

groß, und es gibt nicht \ff/enige, die schon seit 30 und 40 Jahren
Gäste an der Anlage sind. Erfreulicherweise gibt es aber auch in
jedem Jahr einige Neuzugänge, so dass das Altersspektrum sehr

gemischt ist", weiß man im Hause Kreusch zu schätzen.

Info: Te1. 06502 91 300, E-Mail: boote@kreusch.de

Batterieladegeräte Eismaker Neuheit 12 V Kühlschrank C50 i
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Besuchen Sie uns auf der boot Düsseldorf Halle 10, Stand E74
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Acht Fragen an Christoph IGeusch

flas Unternehmen

'Wassersport-Wirtschaft: Erfolg stellt sich nicht von selbst ein. Vas sind
die wichtigstea Erfolgsfaktoren in Ihrem Unternehmenl
Christoph Kreusch: Beständigkeit, Hartnäckigkeit und sehr viel per-
sönlicher Einsatz.
Wassersport-Wirtschaft: \7o sehen Sie Ihr Unternehmen in zehn Jah-
ren ?

Christoph Kreusch: Als ein immer noch gesundes Familienunterneh-
men, das sich mit seinen zukänftigen Investitionen noch besser auf die
Kr"rndenbedürfnisse einsteiien kann.
'Wassersport-Wirtschaft: Das l(apital der Unternehmen sind die Kul-
den. '§Torauf können sich Ihre I(unden verlassen?

Christoph Kreusch: Auf unseren hundertprozentigen Einsatz. Bei uns

endet die Geschäftsbeziehung nicht mit der Übergabe eines Schiffes,

sondern sehr oft wächst sie zu einer vertrauensvollen Zusammenarbeit
und oftmals zu einer dauerhaften Freundschaft.DasZielvon uns, mei-
nem Vater und mir, Llnseren beiden Frauen und all unseren engagierten
Mitarbeitern ist es, jeden Tag aufs Neue unseren Kur-rden ihr Hobby
sehr angenehm zu gestalten und ihr Vertrauen zu bestätigen.
Wassersport-Wirtschaft: \flas wünschen Sie sich von Ihren Lieferanten?
Christoph Kreusch: Flexible und schnelle Lieferung.

Die Branche

Wassersport-Wirtschaft: \Wie sehen Sie die Zukunft der Bootsbrar-rche?

Christoph Kreusch: Durch Bootsverkauf alleine wird ein Unternehmen
in Zukunft nur noch sehr schwer bestehen können.
Wassersport-Wirtschaft: ril/as ist aus Ihrer Sicht die größte Herausfor-
derung, der sich die Branche stellen muss?

Christoph Kreusch: til/ir sehen generell in dem Überalterungsprozess
der Eigner sowie auch in den Vereinen die größte Problematik der Zv
kunft. Daher liegt unser Bestreben darin, die Jugend für den \Tasser-
sport zu begeistern.

Wassersport-Wirtschaft: §7arum ist Ihnen die Mitgliedschaft im
B\ W X/ wichtig?
Christoph Kreusch: Iff/ir schätzen gute Informationen und eine erfolg-
reiche Zusammenarbeit.

Ganz privat

Wassersport-Wirtschaft: Verbringen Sie Ihre Freizeit auf dem §Tasser -
und wenn ja, r,vie viel Zeit bleibt lhnen dafür?
Christoph Kreusch: Da rvir auch am tWochenende arbeiten, bleibt uns

nur wenig Zeit. Diese nutzen wir :rber schon gerne mit einem Boot auf
dem §7asser. Die Ruhe auf dem Wasser entschleunigt und entspannt.

Kreusch musste sein Programm stets der aktu-
ellen Nachfrage anpassen. Heute umfasst das

Angebot die Marken Linssen Yachts, Rinker
und Quicksilver.

Ob nun über die Mosel kommend oder von
Land aus, der Schweicher Fährturm weist den
§feg ins §Tassersport- & Freizeitzentrum
Kreusch. Einst verband ein Seil den Turm mit
einem Fährturm auf dem gegenüberliegenden

Ufer, der jedoch wurde 1.902beimBau der Mo-
seltalbahn abgerissen. Mit der Errichtung der
Moselbrücke im Jahre 1906 wurde auch der
Fährbetrieb eingestellt. Die kleine Gaststätte
im Schweicher Fährturm erweiterte Manfred
Kreusch 1983 und baute sie zu einem liebevoll
eingerichteten maritirnen Restaurant mit
großer Moselterrasse aus. Hier findet sich für
jeden Geschmack ein reichhaltiges gastronomi-
sches Angebot, das man drinnen - im Frühjahr
und Herbst auch gerne am offenen Kamin -
oder draußen unter Palmen genießen kann. In
lauen Sommernächten lädt die reetgedeckte
Sansi-Bar zum Verweilen ein. Eine große Steg-

anlage vor dem Restaurant bietet Anlegemög-
lichkeiten für große und kleine Yachten. Und
wer kein eigenes Boot hat, kann dort Kajaks,'
Tret- oder führerscheinfreie Sportboote mie-
ten. Ebenfalls ist dort die'§Tasserskischule be-

heimatet. Die malerische Lage an der Mosel hat
allerdings auch ihre Schattenseiten: Ab Mitte
Oktober ist die Anlage geschlossen, alles wird
abgebaut, um es hoch und trocken zulagern.
Der Turm steht nämlich im Überflutungsgebiet
und kann bei Vinterhochwasser nasse Füße be-

kommen. Das gilt auch für die Tankstelle (Ben-

zin und Diesel) mit Zapfsäale auf einem
Schwimmponton auf dem '§Tasser und mit
Erdtank an Land.

Die Marina wurde seit Ende der 90er Jahre
kontinuierlich erweitert: Zu dem vorhandenen
16 t Portalkran kam ein 80 t Portalkran, der
größte an der Mosel. Der hydraulische Slipwa-
gen von 20 t bekam einen großen Bruder mit
47 t Hebekap azität. Ein amerikanischer Boots-
gabelstapler für Boote bis zu 10 m und 8 t ver-
vollständigt den Kran- und Fuhrpark. Dem
Fakt, dass die Yachten immer größer wurden,
fiel einer der vier Schwimmstege zum Opfer -
jetzt sind es noch drei, die allerdings mit we-
sentlich längeren Auslegern als zuvor und 150
Liegeplätzen für Boote bis 20 m Länge. Zar Sai-
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